
Stadt Jülich Jülich, 28.02.2013 

Der Bürgermeister 

Amt: 40 Az.: 

 

 öffentlicher Teil 

 Vorlagen-Nr.: 110/2013 

 

Sitzungsvorlage 
 

Beratungsfolge Termin TOP Ergebnisse 

Ausschuss für Jugend, Familie, 

Schule und Sport 

28.02.2013    

 

Nutzung des Karl-Knipprath-Stadions durch Alemannia Aachen 

 

Anlg.: 2 

           V 40 SD.Net 

              

 

 

Beschlussentwurf: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, mit der Alemannia Aachen GmbH weitere Gespräche über eine 

mögliche Nutzung des Karl-Knipprath-Stadions durch Alemannia Aachen zu führen. 

 

Begründung: 

 

Durch die als Anlage 1 beigefügte E-Mail des 1. Vorsitzenden vom SC Jülich 1910/97 ist die Ver-

waltung gestern Morgen erstmals darüber informiert worden, dass Alemannia Aachen evtl. in der 

nächsten Saison das Karl-Knipprath-Stadion als Spielstätte nutzen möchte. Hintergrund ist, dass die 

Alemannia Aachen GmbH Probleme mit der Zahlung der Miete für die Nutzung des Tivolis hat. 

 

Der Vorsitzende von Jülich 10/97 hatte für gestern Nachmittag 17.00 Uhr mit Alemannia Aachen 

einen Termin für eine Sicherheitsbegehung vereinbart und die Verwaltung in der o.g. E-Mail zu 

dieser Begehung eingeladen. Dezernentin Esser und Amtsleiter Marx sind dieser Einladung gefolgt. 

 

Neben Vorstandsmitgliedern des SC Jülich 1910/97 haben an dem Termin ein Vertreter des Insol-

venzwalters und ein Mitarbeiter der Firma, die Al. Aachen in Sicherheitsfragen berät, teilgenom-

men. Anwesend waren auch einige Vertreter der lokalen und regionalen Presse. 

 

Für Spiele in den drei Bundesligen und der Regionalliga stellt der Deutsche Fußballbund erhebliche 

Anforderungen an die Fußballstadien in baulicher, infrastruktureller, organisatorischer und betrieb-

licher Hinsicht. Das diesbezügliche Handbuch hat über 100 Seiten. 

Nach einer kurzen Begehung des Stadions konnte der Sicherheitsbeauftragte keine Einschätzung 

abgeben, ob das Stadion für Spiele in der Regionalliga geeignet ist. Für die 3. Bundesliga sah er 

diese Möglichkeit nicht. 
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Da noch zahlreiche Fragen offen blieben, wurde zum Ende des Gespräches vereinbart, dass die 

Alemannia Aachen GmbH dem Eigentümer Stadt Jülich ein Konzept über eine mögliche Nutzung 

vorleget. Mit dem als Anlage 2 beigefügtem Schreiben, das heute Morgen als E-Mail-Anhang bei 

der Verwaltung eingegangen ist, bittet Al. Aachen kurzfristig um weitere Termine. Der Lizenzan-

trag für die 3. Bundesliga ist morgen, der für die Regionalliga am 15. März beim DFB einzureichen. 

 

 

1.Finanzielle Auswirkungen:  ja x nein    

Gesamtkosten:  jährl. Folgekosten:  jährl. Einnahmen:  

Haushaltsmittel stehen bereit:  ja  nein (siehe Beschlussentwurf) 

bei Produktsachkonto:  

(unter Berücksichtigung der Vorbelastungen) noch verfügbar:  

     Erläuterungen zu Ziffer ______ 

2.Der Personalrat ist zu beteiligen:  ja x nein  

  Mitbestimmung  Mitwirkung  Anhörung   

Der Personalrat hat zugestimmt:  ja  nein 

Der Personalrat hat Bedenken erhoben:  ja  nein 

     

3.Die Gleichstellungsbeauftragte ist zu beteiligen:  ja x nein 

Sie hat dem Beschlussentwurf gemäß § 5 Abs. 5 GO 

NW widersprochen: 
 ja  nein 

     

 




